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tätigen entwickeln sich unter der 
Führung der —» marxistisch-leninisti­
schen Partei immer umfassender 
zum bewußten —» Subjekt der Ge­
schichte, welches seinen Lebens­
prozeß planmäßig mit dem Ziel ge­
staltet, immer bessere Bedingun­
gen für die allseitige Entwicklung 
der Menschen zu schaffen und die 
historische Aufgabe der Arbeiter­
klasse zu verwirklichen: die klas­
senlose kommunistische Gesell­
schaft zu errichten. In diesem 
Sinne ist der Sozialismus der ent­
scheidende qualitative Einschnitt 
in der Geschichte der Menschheit, 
weshalb Engels den Übergang zum 
Sozialismus als den »Sprung der 
Menschheit aus dem Reiche der 
Notwendigkeit in das Reich der 
Freiheit« (MEW, 20, 264) bezeich- 
nete.
Der Sozialismus wird im Ergebnis 
der sozialistischen —» Revolution 
und der Übergangsperiode vom 
Kapitalismus zum Sozialismus von 
der Arbeiterklasse im Bündnis mit 
allen anderen werktätigen Klassen 
und Schichten unter der Führung 
der marxistisch-leninistischen Par­
tei geschaffen.
Der Aufbau und die Entwicklung 
der sozialistischen Gesellschaft er­
folgen auf der Grundlage folgender 
allgemeingültiger Gesetzmäßigkei­
ten: Errichtung der Diktatur des 
Proletariats in der einen oder ande­
ren Form; Führung der werktätigen 
Massen durch die Arbeiterklasse 
und deren Vortrupp, die marxi­
stisch-leninistische Partei; Bündnis 
der Arbeiterklasse mit der Bauern­
schaft und den anderen werktäti­
gen Schichten; Beseitigung der na­
tionalen Unterdrückung und Her­
stellung von Gleichberechtigung 
und brüderlicher Freundschaft zwi­
schen den Völkern; Verteidigung 
der Errungenschaften des Sozialis­
mus gegen die Anschläge äußerer 
und innerer Feinde; Solidarität der 
Arbeiterklasse des gegebenen Lan­
des mit der Arbeiterklasse der an­
deren Länder - der —» proletarische

Internationalismus; planmäßiger Zu­
sammenschluß der sozialistischen 
Länder auf der Grundlage des pro­
letarischen Internationalismus; Be­
seitigung des kapitalistischen Ei­
gentums und Herstellung des ge­
sellschaftlichen Eigentums an den 
Produktionsmitteln; schrittweise 
sozialistische Umgestaltung der 
Landwirtschaft; planmäßige Ent­
wicklung der Volkswirtschaft, ge­
richtet auf den Aufbau des S. u. K., 
auf die Hebung des Lebensniveaus 
der Werktätigen; Realisierung der 
Kulturrevolution, die Einführung 
einer allgemeinen Volksbildung 
und die Schaffung einer dem Sozia­
lismus ergebenen Intelligenz.
Diese objektiven Gesetzmäßigkei­
ten, die von der Beratung kommu­
nistischer und Arbeiterparteien 
1957 in Moskau erstmals formuliert 
wurden, müssen von den einzel­
nen marxistisch-leninistischen Par­
teien entsprechend den jeweiligen 
konkret-historischen Bedingungen, 
einschließlich der nationalen Be­
sonderheiten, schöpferisch ange­
wandt werden. Die besonderen 
Formen des Aufbaus und der Orga­
nisation der sozialistischen Gesell­
schaft sind konkrete Erscheinungs­
formen der allgemeingültigen Ge­
setzmäßigkeiten des Sozialismus, 
denn das Allgemeine existiert ver­
mittels des Besonderen und Einzel­
nen.
Die Mißachtung der allgemeingül­
tigen Gesetzmäßigkeiten der sozia­
listischen Revolution und des so­
zialistischen Aufbaus und die 
Überbewertung der nationalen Be­
sonderheiten der verschiedenen 
Länder ist theoretisch falsch und 
führt zu schwerwiegenden Fehlern 
in der Politik. Der moderne rechte 
Revisionismus bestreitet die Exi­
stenz allgemeingültiger Gesetzmä­
ßigkeiten des Sozialismus und pro­
pagiert verschiedene »nationale 
Modelle« des Sozialismus, wodurch 
er die internationale Bedeutung 
der Erfahrungen der Sowjetunion 
und der anderen sozialistischen


